
4
Amts - und Auzkigc -Dlatt für Wildbad und Umgebung.

Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Zllustrirten SonntagsSkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^4! lO 4 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 25 y ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

! Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Usrv . 82 . Dienstag , 3L . Juli 1891 27 . laki'gang .
Württemberg .

Stuttgart , 18 . Juli. Auf dem alten
Garnison- Schießplatz an der Rotebühlstraße
werden die Pionierübungen der Unteroffiziere
und Mannschaften des Grenadier - Regiments
„Königin Olga "

, wie später des 7 . Infan¬
terie-Regiments „ Kaiser Friedrich" vorge-
uommen. Bekanntlich werden in der ganzen
deutschen Armee von jeder Kompagnie der
Jnfanterieregimentcr Mannschaften als Pioniere
ausgebildet , um im Notfall bei der Er¬
bauung von Verschanzungen aller Art mit-
thätig zu sein . Diese Arbeiten werden mit
einer wirklich überraschenden Pünktlichkeit,
Exaktheit ausgesührt , die jedem Vorüber¬
gehenden Freude bereiten . Man sieht dort
eine prächtig ausgesührle Schanze mit Laus¬
und Wassergräben , Brücken rc . , einen Brunnen ,
Traversen aller Art , Latrinenanlagen u . s . w .
Während dieser Uebungen bekommt der Mann

pro Tag 1 Liter Bier und eine Wurst aus
Kantinemitteln extra bewilligt.

Tübingen , 17 . Juli . Der Urheber der
Rotlenburgcr Brandbriefe , der bisherige Eisen¬
bahnpraktikant 2 . Klasse Hascher von Rotten¬
burg harte sich heute Vormittag vor der hiesi¬
gen Strafkammer wegen Androhung eines ge¬
meingefährlichen Verbrechens zu verantworten .
Der Staatsanwalt beantragte 3 Monate Ge¬
fängnis . Das Gericht erkannte auf 3 Wochen .
Der Mitangeklagte Weltin erhielt 2 Wochen
Gefängniß.

Wcutlinge « , 15 - Juli . Heute fand das
Probeschicßen auf sämtlichen Scheiben statt und
ereignete sich hiebei leider ein schweres Unglück .
Gleich nach Beendigung des Schießens wurde
fest gestellt , daß der auf seinem in der Nähe
des Schießplatzes gelegenen Gute mit der Heu¬
ernte beschäftigte 60 Jahre alte Färbermeistcr
Wcckler von einer Kugel schwer getroffen wurde
und zwar auf eine Entfernung von etwa 1700
Meter . Die Kugel ging in die rechte Brust
und durchbohrte den Körper vollständig . Der
Verunglückte wurde per Wagen nach Hause
geführt ; ob er gerettet werden kann , läßt
sich noch nicht fefistellen .

Schramberg , 16 . Juli. Ein kaum 11 -
jähriger Knabe verübte seit einigen Wochen
ganz rasfinirte Gelddiebstähle im Betrage von
4 — 500 Mark . Am Hellen Tage schlich er
sich in Kaufläden und Privalhäuser; befand
sich eine Person daselbst , kaufte er eineKleinig-
keit oder hatte einen Auftrag zu besorgen ,
andernfalls machte er sich über die Geldkasse ,
die er bei früheren Besuchen wohl ins Auge
saßte . Auch Eß - und Spielwaaren , Cigarren
rc . fielen ihm zum Opfer ; besonders reiche
Beute sollen die Jahrmärkte geliefert haben.
Ja selbst das Gotteshauswar ihm nicht heilig

genug, da er sogar dierOpfergelder sich an"
eignete . Hat er wohl sein „Geschäft " von
Anfang an im Großen betrieben ? Dies ist
kaum anzunehmen. Daß er aber mit der
„ Erweiterung seines Geschäftsbetriebes" auch
Komplicen hatte, stand außer Frage und
bereits sind schon 8— 10 solcher geständig, von
denen einer die bedeutsame Acußerung machte ,
„ man könne sie noch nicht einsperren, sie seien
noch nicht 12 Jahre alt . "

Tuttlingen , 17 . Juli. Die Höhe des
bis jetzt entdeckten Kassenrestes bei der hiesigen

§ Stadtpflege beträgt ungefähr 80,000 Mark ;
der von dem hiesigen Gemeinderat von der
K . Kreisregierung in Sachen des Kassenab¬
mangels erbetene Untersuchungskommissär, Reg .-
Rat Hölldampf von Reutlingen , hat heute
seine Thätigkeit begonnen und es wird sonach
bald Klarheit in die Sache kommen , welche
in unserer Stadt einen gerechten Sturm vcr
Entrüstung über den ungetreuen Rechner und
Kontroleur hervorgerufen hat . Daß diese
Entrüstungsausbrüche nicht immer im Rahmen
di s Erlaubten geblieben sind , beweisen mehrere
beim hies . Amtsgerichte anhängig gemachte
schwere Beleidigungsklagen des Gemeinderats .
Wie bekannt, können die beiden Urheber des
Kassenabmangels nicht zur Rechenschaft gezogen
werden , da beide mit Tod abgegangen sind .
Ebenso ist aus der Verlassenschaftsmasse außer
der Kaution mit 8000 Mark keine Deckung
zu erwarten , da bei dem verst . Stadtpfleger
sich eine bedeutende Uebcrschuldung herausge-,
stellt hat .

'.Ii u nasch a u .
Karlsruhe , 17 . Jul >. ( Zur Fächeraus¬

stellung ) . In der Orangerie wurden bis jetzt
rund 5500 Einzelneintrittskarten gelöst ,
während unter Einrechnung der Abonnements¬
karten ( 10 Besuche 4 Pik .) und der Dauer¬
karten ( 6 Mk .) 9000 Eintrittskarten zur
Ausgabe gelangten. Ein schöner Erfolg ist
auch im Verkaufe oer Fächer erzielt worden ;
bis jetzt sind für rund 15 000 Mk . Aus¬
stellungsgegenstände verkauft worden .

— Die 20 . Versammlung deutscher
Forstmänner findet in der Zeit vom 21 .
bis 24 . September dieses Jahres in Karls¬
ruhe statt .

— Der vor einigen Tagen in Karlsruhe
verstorbene Amtsrichter a . D . Baumgartner
hat 90,000 Mark dortigen Wohlthätigkeits -
anstalten vermacht . So erhalten der Frauen¬
verein 50,000 Mark und das Waisen- und
Pfründnerhaus je 10,000 Mark .

Areiöurg . Der 13jährige Sohn des
Anwalts Schilling fuhr dieser Tage auf dem
Zweirad nach dem Bad Sulzburg, um einen
kranken Bruder zu besuchen. Unterwegs wurde

er von einem Hunde angefallen, und um den¬
selben zu verscheuchen, zog er ein Terzerol aus
der Tasche und zwar so rasch , daß sich das¬
selbe vorher entlud uno ihm die Kugel in
den Unterleib drang . Schwer verletzt wurde
er nach Frciburg verbracht.

München, 27. Juli. Der angekündigte
Bericht der Generaldirektion über das Eggols -
heimer Bahnunglück umfaßt 15 Folioseiten.
Nach demselben hängt die Entgleisung des
Berliner Ferien - Extrazuges mit der Geleise¬
veränderung zusammen. Dieselbe wurde gemäß
dem überall anerkannten Verfahren durchge¬
führt , die Unterstopfung der Querschwellen
und Granitwürfel geschehe stets erst allmählig
nachdem die Tragfähigkeit der Bahnzüge mit
gemäßigter Geschwindigkeit stufenweise festge¬
stellt sei . Betreffs der notwendig werdenden
Auswechslung vereinzelnter angefüllter Bahn¬
schwellen oder schlechter Schienennägel bestehe
bei den . , bayerischen Bahnen ebenso die
strengste Kontrolle der Schicnenstrecken wie im
übrigen deutschen Reiche .

— Der achtstündige Maximalarbeitstag
bildet bekanntlich eine der hauptsächlichsten
Forderungen in der sozialdemokratischen Agi¬
tation . Eine interessante Illustration dazu
liefert die in einer Münchener Bäckerversamm¬
lung festgestkllte Thatsache, daß in der dortigen
sozialdemokratischen Genoffenschaftsbäckcrei eine
Arbeitszeit von 18 bis 19 , oder , wie selbst
der Geschäftsführer zugeben mußte, von min¬
destens 13 bis 14 Stunden üblich ist. Das
ist Praxis und Theorie der Sozialdemokraten .

Kaffes, 15 . Juli. Ein unangenehmer
Zwischenfall hat sich, wie das „ L . Tgbl.

" be¬
richtet , bei der letzten hier stattgehabten
Ziehung der kurhessischen Prämienanleihe
( 40 Thaler - Loose) zugctragen. In die eine
Urne war nämlich ein Treffer zu wenig ein¬
gelegt worden In Folge dessen ist die
Ziehung für ungiltig erklärt worden. Der
Hauptgewinn beträgt 40 000 Thaler (gleich
120 000 ^ il ) ohne Abzug.

In Köln wurde in der Nacht zum 13 .
ein Engländer im Domhotcl verbaftet , der
das Bankhaus Oppenheim um 100 000 Mk.
betrogen hatte.

Merlin , 14. Juli . Nach der „ Voss .
Ztg. " hat ein Eisenbahnrat im Staatsmini¬
sterium stattgefunden . Es sollen künftig nur
steinerne Brücken gebaut werden ; auch sollen
die noch vorhandenen eisernen Brücken durch
steinerne ersetzt worden.

Iritdrichsruh , 16 . Juli . Fürst Bis¬
marck ist mit seiner Gemahlin heute Mittag
nach Schönhausen abgercist ; er begibt sich von
da in einigen Tagen nach Kissingen zur ge¬
wohnten Badekur .
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Bukarest , 14 . Juli. Die Regierung
hat die Ziehung eines Militärcordons längs
der russischen Grenze angeordnet , um die Ein¬

wanderung russischer Juden zu verhindern .

Betersburg , 15 . Juli . Im Gouverne¬
ment Taurien herrscht große Not , welche die

Bauern zwingt , im Taglohn gegen 3 Pfund

Schwarzbrot zu arbeiten oder für 20 Kopeken

( 70 bei Selbstbeköstigung .
— Aus Madrid wird über die Hitze

in Spanien berichtet : Hier ist die Hitze
unerträglich . Seit 12 Tagen zeigt das Ther¬
mometer hier 100 , in Valenzia und Alicante
104 Gr . Fahrenheit . In Sevilla ist an
vielen Orten das Asphaltpflaster geschmolzen .
In der Provinz Cindad Reale weist der

Boden riesige Sprünge und Risse auf . Die

Quellen und Brunnen trocknen aus , die Vögel

sterben massenweise .
— In Massauah richtet die Cholera

große Verheerungen an . Die Eingeborenen
wandern aus . Eine intensive Hitze von
40 Grad Reaumur befördert die Krankheit .
— Einer Meldung aus Kairo zufolge , ist
daselbst die Cholera ausgebrochen .

Tliki-Haltkudks .

Derfehmt.
Nach amerik . Motiv frei bearbeitet v - A - Geiser -

(Fortsetzung . )

„ Ich weiß es , ohne daß mir ' s Jemanb
gesagt hätte — weshalb hätten Sie sonst
Liese Verkleidung gewählt und — "

Er hielt inne — Mathias hatte sich
seiiiem Griff entwunden und war durch die

offene Hansthüre hinaus auf die Straße
geschlüpft , deren Dunkelheit und Gewühl
ihn in den Blicken des Detektivs entzog .

14 . Kapitel .
Old -Point - Comfort (Virginia )

Billa Changton , 18 . 10 . 18 —
Mein teurer Fritz !

Wie Du aus meinen Zeilen entnehmen
wirst , sind wir nicht in Westpoint , sondern
in Old -Point - Comfort , wo die ältliche Dame ,
deren Begleiterin ich bin , fürs Erste zu
bleiben gedenkt . Fräulein Patterson ist
kränklich und in Folge dessen sehr launen¬

haft , indeß muß ich froh sein , einstweilen
diese Stelle gefunden zu haben . Hätte Fräu¬
lein Patterson nicht einen ganz abscheulichen , s
boshaften Schooshund , aber Fido , so heißt
der Hund , ist jetzt die Qual meines Lebens .
Meine Gebieterin erklärt , es sei sündhaft ,
Hunde nnd besonders Schooßhunde zu hassen ,
aber ich kanns nicht ändern — ich hasse
diesen Fido ! . . Meine Beschäftigung richtet
sich nach Fido

' s Bedürfnissen ; um zwölf
Uhr muß ich das kleine , bissige Scheusal
baden ; um ein Uhr muß der „ Liebling " am
Strande spazieren gehen (selbstverständlich
in niemer Begleitung ) , nm sieben Uhr gebt
Fido zu Bett , » nd ich muß ihn alsdann
zudccke» , und so bin ich , im wahren Sinne
des 'Wortes , auf de » Hund gekommen .
Freilich hat es auch sein Gutes ; wenn Fido
schläft , schläft seine Herrin ebenfalls , » nd
so bleibt mir doch hie und da ein Stünd¬
chen, wo ich zu dem Strande hinabwandern ,
oder , wie heute , an Dich schreiben kann . —

Denke Dir , neulich hätte ich beinahe
meine Stelle eingebüßt und zwar selbstver¬
ständlich durch Fido , der mein böser Engel
zu sein scheint . Ich ging mit Fido und
seiner Herrin am Strande auf und ab ;
Fräulein Patterson führte ihren Liebling an
seinem silbernen Kettchen , als Fido sich

plötzlich losriß und davon lief . Denke Dir
das Unglück — der feine , aristokratische Fido
lief fröhlich bellend die Düne hinab , unter¬
hielt sich mit etlichen anderen plebejische »
Hunden und verschwand schließlich in Be¬

gleitung eines Pudels hinter dem Vorhang
einer auf dem Marktplatz errichteten Schau¬
bude ! —

Fräulein Patterson , deren Hauptlalent
darin besteht , ihre eigenen Fehler Andere »

aufzubürden , rief ganz verzweifelt : „ Fräu¬
lein Maitland — wie konnten Sie den
Hund entwischen lassen ? Schnell , eilen Sie
ihm nach — ach Gott , wie wird ' s dem
armen , verlassenen Tierchen ergehen ? "

Da Fräulein stocktaub ist , so schreit sie
beständig mit aller Kraft ihrer Lunge » , und
so hat man ihr Gezeter stundenweit ver¬
nommen . Alle Leute blickten mich strafend
an und es fehlte nicht viel , so hätte ich
selbst geglaubt , ich sei die Schuldige .

Indeß , es war nichts zu machen , ich
mußte dem Hunde nacheilen . Fräulein Pat¬
terson blieb vor der Schaubude stehen nnd
ich wagte mich ins Innere derselben . Richtig ,
auf der vordersten Bank saß Fido und
schaute mit sichtlichem Vergnügen auf zwei
Pouies , welche die erdenklichsten Kunststücke
machten . Eben wollte ich mich dem Aus¬

reißer nähern und seine nachjchleifende Kette

erfassen , als ein kleines , rothaariges Geschöpf ,
welches am Eingang gestanden , vor mich
hin trat und mit dünner , keuchender Stimme

sagte : „ Ihr Billet , schönes Fräulein , weuns
beliebt , ohne Billel giebt

' s keine Vorstellung ,
und blinde Passagiere duldet Jcnkins nicht !"

Ich griff in die Tasche und fühlte , daß
ich blutrot vor Verlegenheit ward , als ich
meine Börse vergessen batte . Es warm
nur wenig Zuschauer in der Bude , aber
alle blickten mich neugierig an , nnd während
der verwünschte Hund jetzt noch zu bellen

begann , stand der Zwerg vor mir , wie der

Engel mit dem feurigen Schwert und hin¬
derte mich Fido zu greifen .

„ Ach geben Sie mir doch den Hund "
,

bat ich ; » er ist uns fortgclaufen und ich
muß ihn seiner Herrin wiederbringen .

"

„ Ei , der Hund that ganz Recht — er
wollte unsere Vorstellung sehen und allem

Anschein nach gefällt dieselbe ihm ausnehmend ,
lachte der Zwerg ; „ zahlen Sie immerhin ,
Fräulein — der Hund hat sogar einen re -

s servirten Platz inne und ein solcher kostet
einen halben Dollar . "

„ Ich habe kein Geld bei mir, " rief ich
verzweifelt ; „ geben Sie mir den Hund und
lassen Sie mich gehen .

" ( Forts , folgt .)

Gernei « uützi ges .
( Starke Gerüche von den Händen

zu entfernen . ) Wenn man mit stark
riechenden Stoffen , z . B . Bisam , Fischen ,
Leberthran rc. zu thun hat , so erreicht man
obengenannten Zweck , wenn man die Hände
mit gemahlenem Senf reinigt . Auch Wagen
und Gerätschaften aller Art lassen sich mit
dieser Substanz reinigen .

( Einsätzen des beregneten
Heues . ) Ein längst erprobtes , vielen
aber noch unbekanntes Mittel , schreibt Lud¬
wig Lindes in der „ Wien . ldw . Ztg . "

, um
längere Zeit im Regen gelegenes und
nicht vollkommen trocken eingebrachtes Heu
von Wiesengras oder Klee aufbewahrungs¬
fähig und zur Fütterung geeignet zu machen ,
ist die Bereitung von Braunheu aus dem¬
selben unter Zuhilfename von Viehsalz . Das
Einsalzen des Heues geschieht während des
Abladens , beziehentlich Einschichtens auf den

Heuböden oder sonstigen Aufbewharungsortea
in der Art , daß über jede etwa 0,5 m hohe
Schicht Heu einige Hände voll Salz mög¬
lichst gleichmäßig über die ganze Fläche des
Heustockes ausgestreut werden . Man rechnet
im Durchschnitt auf 2000 lex ( 40 Ctr . )
Heu 4 5 stx Salz . Das Salz verhütet die
Schimmelbildnng und befördert während der
Gärung des Heues im Henstocke die Bildang
von Milchsäure wodurch das infolge einer
ungünstigen Witterung minder nahrhaft und
schmackhaft gewordene Futter wieder beden¬
kend an Nahrungswert gewinnt . D >e Haupt¬
sache bleibt aber , daß das Heu nickt , wie
es gewöhnlich geschieht , ballweise übereinan¬
der geschichtet wird , sondern alles Heu , ins -
bcsonders feuchtes , muß gleichmäßig fest ge¬
schichtet werden . Jeder hohle Raum nn
Heustocke verursacht Schimmelbildung . Nach
vier bis sechs Wochen ist das Heu zur
Fütterung geeignet .

Vermischtes .
— Acht Jahre den Stummen zu

spielen , hat der ehemalige Kutscher emes
Gutsbesitzers zu Breißen in O . fert ' ggebracht .
Als zerlumpter Knabe von diesem ausge¬
nommen nnd erzogen , war dem elternlojen
„ stummen " Burschen ans Mitleid besonders
Vertrauen geschenkt worden , das er aber in
der Weise mißbrauchte , daß er eines schönen
Tages mit einem ihm znm Wechseln anver -
trauien Posten Geldes burcbbrannte . Er¬
griffen und verhaftet , wurde er dafür zu
techs Monaten Gefängnis verurteilt . Welch '

Erstaunen malte sich jedoch auf allen Gesich¬
tern , als der „ Stumme " zur Verteidigung
mit einem Mal zu reden anfing ! um Mit¬
leid zu erregen und so gute Tage zu ver¬
leben , war bas Gebrechen mit Beharrlichkeit
von dem Burschen erheuchelt worben .

(Die So nnen f i n ste rn i s .) I . Haupt¬
mann : „ Feldwebel , machen Sie die Leute da¬
rauf aufmerksam , daß morgen Nachmittag
3 Uhr eine Sonnenfinsterniß stattfindet und
daß deshalb , um denselben Gelegenheit zu
geben , dieses seltene Phänomen zu beobachten ,
der Nachmittagsdienst ausfällt . Ich werde
selbst morgen um 3 Uhr in die Kaserne
kommen und der Mannschaft die Entstehung
dieses Ereignisses , das weit über Deutschlands
Grenzen sichtbar ist, erklären .

" Feldwebel :
zu Befehl , Herr Hauptmann ! " — II . Feld¬
webel : „ Auf Befehl des Herrn Hauptmanns
findet morgen nachmittags 3 Uhr in der Kaserne
eine Sonnenfinsternis statt . Der Herr Haupt¬
mann wird dieselbe selbst leiten und sich um
diese Zeit in der Kaserne einsinden , woselbst
er auch eine Erklärung über chie Entstehung
dieses Dinges , das in dem ganzen Umkreis
unseres Königreichs sichtbar sein soll, geben
wird . — Der Anzug ist im Waffenrock und
Tuchhose . — Der Nachmittagsdienst ist ab¬
gesagt . — Natürlich alles nur bei gutem
Wetter .

"
— ( Glückliche Diurnisten .) Bu -

reauchcf ! Als Anfangsgehalt bekommen Sie
60 Mk . monatlich . — Diurnist : Damit kann
ich aber keine großen Sprünge machen . —
Bureauchef : Als Ballettänzer habe ich Sie
auch gar nicht engagiert :

Strapazir -Tuche für Männer¬
und Knabenkleider

garantiert solid und extra haltbar ä Mk .
2 95 Pf . per IVIslsr

versenden direkt jedes beliebige Quantum
Buxkin - Fabrik - Depöt v « Ei »Ler L 6 « . ,
L' rsirk .kiirt » . lkl. , Musterauswahl um
gehend franko .
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Amtliche mw Privat -Arrzergen.
Stadt Wildbad .

Streu-Wuhung .
Zur Gewinnung von Streu sind ge¬

öffnet :
I . Meistern, Abteilung 2 , Laistaig (oben ) 5 Hekt .
H . Lconhardtwald , Abt . 4 , Eichwäldle 7 „
III . Sommersberg , Abt . 17 , Fünf Bäume 4 „
IV . An der Linde „ 10 , Kellerloch 4 „
V . Wanne „ 3 , Buchplatte 5 „

„ „ 7 . Tiefergrund 8 . „
VI . Kegclthal „ 2 . Schwenke 7 „

„ „ 5 Dieben 5 „
Die geöffneten Partieen sind mit

Strohwischen bezeichnet .
Bei der Gewinnung vonMoosstreu sind

einzelne Streifen abwechslungsweise unversehrt
liegen zu lassen .

Farrenstreu in den Kulturen
darf nur nach spezieller Anweisung geschnitten
werden.

Den Anordnungen des Forstpersonals ist
unbedingt Folge zu leisten .

Termin zur Gewinnung von Streu :
20 . Juli bis 15. Sept . 1891 .

Diejenigen , welche den gegebenen Vor¬
schriften und Anordnungen zuwidcrhandeln,
werden zur Strafe gezogen .

Wildbad , den 16 Juli 1891 .
Stadtschultheißenamt .

Bätzner.

Revier Simmersfeld .

Stammholz -Verkauf.
Am Freitag den 24. Juli

vormittags 10 Uhr
im Hirsch in Simmersfeld aus dem Staats¬
wald Hummelbcrg und Spielberg -.
1025 St . Forchenlangholz mit 21 . Fm . , I .,273 Fm . II . , 512 Fm . III . 211 Fm . IV . Kl. ,17 St . Forchen- Sägholz mit 8 Fm , I ., 10 Fm.
II . u . 1 Fm . III . Kl . , 537 St . tann . Lang¬
holz mit 67 Fm . I . , 195 Fm. II ., 211 Fm.
III . und 131 Fm . IV . Kl . , 32 St . tann.
Sägholz mit 32 Fm . I . , 22 Fm. II . und
10 Fm. III . Kl.

Die Forchen sind sehr schön .

«̂ XXXXXXXXXXXXTI
X

- USUS uucl Aslörauslits , in ansr -
lrannt bsotsr (Qualität smpllsblt

^ bsstons LgOllSN , Insti -u - O
^ insntsiimadisr . LtlMMUNKSN » X
^ unä Î SPSPstupSN püulltliolr
^ nncl billigst .
^ tlsil ^ .ut 'trägs vsrmittslt 4>s
^ 4V i l cl b r s t t 'ssiis lluobclrudrorsi

sxxxxxxxxxxxxi )
Backstein- Käse

la Qualität, bei

E . Stern .

LbSttlpSl -I 'ÄrlSS
rot, violett und bla« ist zu haben bei

GHr . Wiköbvett .

DkkMlltMllchllllg
betreffend den Umtausch der Schuldverschreibungen des gekündigten 4 ^/sprozentigen

württembergischen Staatsanlehens vom 1 . Marz 1879.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des ständischen Ausschusses und des

K . Finanzministeriums vom 25 . Juni d . I . , betreffend die Kündigung bezw . Umwandlung
des 44/2prozentigen württembergischen Staatsanlehens vom 1 . Marz 1879 in ein 4pro -
zentiges Staatsanlehen (Staatsanzeiger Nro . 145 ) , werden die Besitzer von Schuldver¬
schreibungen des gekündigten Anlehens darauf hingewiesen , daß von dem dkN Gläudigeru
eingeräumten Recht zum Umtausch der gekündigten Schuldverschreibungen gegen
Schuldverschreibungen des gleichen Nennwerts eines 4prozentigen württembergischen Staats¬
anlehens zum Kurse von 101 , b . h . gegen Aufzahlung von 1 bei 100 Nennwert
innerhalb der auf den 1 Juli 1891 bis 15. Sept . 1891
festgesetzten Konversionsfrist Gebrauch gemacht werden kann.

Die Aufzahlung von I ^ erfolgt nicht bar , sondern durch Abzug an dem auf
den 1 . März 1892 verfallenen Zinskoupon .

Zur Erteilung von Auskunft über die näheren Bedingungen des Umtausches ist
die Unterzeichnete Anmeldestelle bereit , von welcher auch Formulare zu Anmeldeverzeichnissen
unentgeltlich bezogen werden können .

Neuenbürg , den 1 . Juli 1891 .
K . KamerakamL .

Löflund.

Möbel Verkauf .
Kasten , Wasch - Kommode mit
WarmorauffaLz , Wacht -Wsche ,
HZettl'aden ,

^UiLeu , empfiehlt
kr. Vravddolä,

Zelil 'sinsf 'msistsi - .

«mpilslrlt böüisb :

koriierensioLIs , Unnätnelaer , I^ertiIe 8 eUür26N>
Lett -VorlnIen , Diselitüelrer , IrleottLillen ,
LoxUn-VorlnIen , Lervietien , Oorsstts ,
Disola-Dexxielie , Iveinwnnä , Lorsettselaoner ,
Xorninoäeäselren , Lettbnrolaent , seiäene Düelasr ,
wollene Lettäeolren , vraloli , lÜLelaener ,
IvLuIerstolke, Lsttteäern , Dnsolaentnelier ,
I-Inolenna, k'Isuni , Lravatten ,
Alnr^nis enärill , Oninast , Üerrenkra ^sn ,
IklölbelstoLIe , krcziae , VorUnnAlinIttzr
Uonlerruxstolls , Oretone , Xincievkittslelren ,

^
^Vneds -AQeäerlnolie . LelrüvLensloUe . Leltüberwürfs eto . ^

-2^ Hamburg »merlksnlsebe

K DXPI7688
VostL »Ii»xk8vIajkksLi »t<.»amdueg - Dlevk Vovk

vermittelst Her «edövstvL nvä xrossle »ästttsekon ko8l-v»mpksokMe

^ usseritom Bekoräerunxmit Zlreetsu ätziitsotiyLkost-QallipksolilSsri
von NLüla

Laltiinovs
Lrasllivn
La klarn

danaä»
Ost-

^ kriliL

I7«stinä1«»
Nsxis»
Lavaa»

Mb . ^.uslr . srtsilsn : Q . Lokobsntu 0 . 8 ott in Wilcibsä , O . Slsisk in ^ susnbünK .



W i l d b a d. >X
Tie von der Augsburger Mech . Tricotwaaren - Fabrik

( vorm A . Koblenzer ) in Pfersee - Augsburg nach Angabe des Herrn U^
xlmrsr 8vb . Loeipp K

in Wörishoscn verfertigte nnd mit dessen
Stempel und Faksimile „ Seb . Kneipp "

M
ersehenen ^»V

S »r»ntiri
'
sind mir zum ZVIIein - VsnIesu 'k am ÄA

^ hiesigen Platze übergeben worden . Ebenso ^
sind sämtliche Wickel , Ober - u . Unter -

auf schlage , Span . Mäntel re . bei mir zu haben und empfehle ich
solche zu gen . Ab nahme bestens .ibr . DLsisr , neben der Asiltthckc.

MM» '» W

3 > HLvlxdsbrLsss

UÜS1M LULZ
8c1trisim Lest ermei 8tor Hs .uxbLti 's .ssk SI

ompkisblt sein roiebli Ultimos

LiIjlilgMe« ßliger
oinkaeb di « Leinst in allen Orässen , in Osclsr ,

l- SStinK , plüsoli und Oorcltiskrsug .

LsslsIIungsn naoli Kuss , sowie

Hlepcircituren
werden svinell , pünlitlieb

nnd billig ausAekübrt.

Kigarren und Higaretten
in « roher Auswahl bei Ehr . Wjldbrett .

Das bedeutendste und rühmlichst
bekannte

UI « » »» in
bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfd . ) gut ne »

Bettfedern für « tt das Pfund,
vorzügliche gute Sorten 1 Mk.
und ll Mk. 25 Pf ; prima Halb¬
daunen nur 1 Mk . 60 Pf .

-- HPU
prima Ganzdaunen nur 2 Mark
50 Pfennig .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5" /o Rabatt .

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff auf 's

Beste gefüllt
einschkästg 20 und 20 Mb . Zweischkäfig

:t0 und 40 Mk .
Aür Kotckicrs und Kändker

ertra ° I >reise . -Mg ,

Vertobunns

A Hochzrrts - Lrarten D
fvwtL alle sousttgLN

ruck - Arbeiten

liefrrt in rlrg . Ausführung billigst sKH

Ehr . Wildbretk

K 68 Bömg - Karlllrasto 68
MM

Schöne gutkochende

L i nse n
per Pfund 15 empfiehlt

D . Treiber

König! . Kurtheater.
Direktion Peter Liebig .

Am Montag den 20 . Juli 1891 .

Fälsche Keilige
Schauspiel in 4 Akten nach A . W . Pinerd

frei bearbeitet von Oskar Blumcnthal .
Am Dienstag den 21 . Juli 1891 .

Pension Schölter
Lustspiel in 4 Akten von Roderich Benedix.

Mittwoch den 23 . Juli 1891 .

Befinez für Reinhard Cabano

Mit Vergnügen.
Schwank in 4 Akten von G . v . Moser.

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad .
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